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SATZUNG ,f.R GEMEINDE TW! B!'TTEL -RCST BEN BEBAUUfü',SI LAN NR. 1 

Amtliche Planunterlage 

Gemarkung Tensbultel 
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Flur 6 

Bebauungsplan Gemeinde Tensbu 1/el - Rost 
11 Sl.'~LL.!H DER K 34, ZWISCHEN DEM SPORTPLATZ UND DEH STR;.sr. OLDE.NBA.HG lM üR'l'STEir. TEN '• t:TT•;J " 
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Aufgrund des§ 10 des Bsup;eaPtzbucbes in i1flr Fssaun'1: vom P.:iezl'!mber 198h ( BGB] .• ~'2~3 ),zult"~zt p;eä.ndert l'1urch Geeetz: vom 2; April 1)C:3 BGSl. 1 • ,.:.66) 

!IOwie nach§ 82 der Landesbauordnung vom ?4.P'e:iruer 1983 ( •.;VQBl..Schl.- H . . 86) wjr1 nach 3esc·, l·1ßfa~sung durch die Gemeindevertrf'ltu.ng vom .?,tO,@:.~.~<i~. 
und mit Genehmip;ung des L11ndrsts des Y.rPl..9@8 ::>i"thmsrscheo folg~ndP SR.t.z,.mg über den R„bauungspl1rn Nr, 1 fur das Gebie-t '' südlich df"r K ~4,zwi chen 
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dom Sportplatz und der 8tra.ße Cldenbarv- "m rt9teti Teosh1 ttel ", ,.att"henC aus der TlJJ.nudchnumr Teil ,;. u.r:.d dem Text ( Teil B ), erlaesen. 
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Aufgestellt aufgrund des Aufstell~gabeschlusaea 
der Gemeindevertretung vom •. 1$..fJhfl'12.-.-. 
Die ortsübliche Bekanntmachung des Auietellungebeschlusses 
iet durch Aushang an den amtlichen Bekanntmachungsta!eln 
vom , :'ff,c.~.:i:t,?-.... bis zum .~1- ·.D:S.-:t'JJ?-...•. erfolgt ... ~ 

Tensbüttel- Röst ,den, 0/>.-.1-~ ·. :!1 ~ .~~'
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Die 
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Die von der Pla.nung berührten Träg~r öffentlicher Belange 
•ind mit Schreiben vom .t--'A9T.-:t,:i'~ zur Abgabe einer 
Stellungnahme auf~e!ordert worden. 
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ZEICHENERKLARUNG 
Festsetzungen 

Planzeicben ·z,1 rnterungen 

Grf'nze df'e re:iumlichen Geltu.np;sberP.iches dPs Bebauungsplanes 

[]O Mischgebiet 

~ •ll~emeinea Nohcgebi•t 

I Zahl der Vollgeschosse ( I ) als HÖch'Sigrenze 

GRZ 

0 

r 7 

orfene Bfrnwe:l se 

~ur E:inzel - und Doppelh4user zulässig 

Baugrenze.die nicht Ub~r~c~ritten weTden darf 

Str~Benverkehre!lßchen 

öfrentliche P~rkpl4tze 

straßenbegrenzungsljnie 

_..._ - • Bereich ohne Ejn - und Ausfahrt 

-• .. 

JI;_ 
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-, 

1 ,f.f;D[f, l 
tr:r ,·rri 

mit Geh-,Fahr- und Leitungerechten 1.11 bt1>la~ten<iP Fl ä chPn 
zugunsten der A.nlie~er - der Grundstücke Nr.12 und 1, 

Flächen, die von der Bebauung rreizuhalten sind 

öffentlich<, Grunflühe - Sportpla t z -

Ut!l.grenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

UDgrenzung von Flächen ai t Bindu ngen rür Bepflanzungen und 
tür die Erhaltung von Bäumen und Str4uchern 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz.zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

·fl:ichl:'n tür die lrndwirts.ch.3ft 

Linie unterschiedlicher Nu~zung 

Darstellungen ohne Normcharakter 
vorhRndene Flurstücksgrenze 

neue - geplante - Flurstücksgrenze 

• eg!~llende Fluretückegrenze 

Grundetiickenummer 

Fluretückenummer 

Sichtdreieck 

An~shl der Parkplätze 

Erdwall 

.. 
Nachrichtliche Obernahme 

'lo rt lu t er Vf 02 SV SUderm iel e 

1ech t R,:t;rundl 'lµ-e 

·'' q . ' .\b~. '7 38.uGB 

J 9 ,\bs.1 Nr,1 E11ur.rl sowie 
~ 6 R,quNVO 

t-i 9 ,\be .1 Nr. 1 BauGB sowie 
!:i 4 BauNYO 

~ g Aba,1 Nr,1 3auGB sowie 
§ 16 Abs.2 u.17 ßau.NVO 

" ,, " 

§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB sowie 
a 22 Abs.2 Bau.NVO 

" " 

§ 9 Abe.1 Nr.2 BauGB sowie 
§ 2~ BRuN~· 

li g \.ba.1 Nr.11 BauGB 

,, 

" " 

" " 

§ g Abe.1 Nr,21 B&uGB 

§ 9 Abe .1 Nr.10 BauGB 

! 9 Abs. 1 Nr. 15 B a uG B 

§ 9 Abe,1 Nr.25a ßauGB 

§ 9 Aba,1 Nr~2Sb BauGB 

§ 9 Abe.1 Nr.2ü BauGB 

; 9 Abs. 1 ~Ir. 1ß Bau Gß 

!i 16 Alls 5 BauNVO 

10) Die Genehmigun~ dee Bebauungsplanea 1 bestehend au~ der 
Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ). wurde 

1 . 

1.1 

1 . ' 

?. 

? . 1 

2.2 

,. 

4. 

Der Entwurf des Beb&uungsplanes , Bestehe nd aue der Pl.s.nzeichnung ( Teil A }.. et J 
und dem Text ( Teil B ), sowie , di e Begründung haben in der Zeit vom . d~,Q • ~1J1. 
bis zuni . {f;l ; Q~. -;;i_"'I:)~. l'liihrend der Dienet11tunden nsch § 3 Abs,2 Bs.uGB Offentlicb 
au • gele gen. Die Öffentliche Auslegung ist mit Hinwei • ,da.B Bedenken und 
Anre gunge n während der Auslegungsfrist von jedermann Schriftlich oder zu 
Protokoll p;4!!lte cd gem acht -.-erden können, in der Zeit vom • ifi1.lt;,.1,'ijJ ... 
bis zum . ,.,1,1 .• 0.~.;..1-<J'JJ durch Aushang ortsüblich bekanntgema cht worden. --

mit VerfügunJF 1,ee Landrats des .KrPiees Dithmarschen _. 
vom .c-i'-, ':'. .i." '1" ... , Az, . lf.&.·(-A!-!-.,,>,o/fl!'. ....... erteilt"(;,,un.,1,,;,·;,, 

Tenebüttel- Röst ,den •. ,f:\D.~:1\ '!7'. 

Tenebüttel - Röet,den 

2 6. Okt. 1993 
Der l'..ataete:rmäßige Beata..nd am ••..•••.•.• , , eowie die 
ge ometrischen Festlegungen der neuen .~täötebaulichen Plaoung 
•~ rd e n ele richtig bescheinigt, 

2 6. Okt. 1993 
Meldorf , den ••• , ••••••. , • 

' 
} 

Die Gemeindevertretung hat über die •,orgebracbten Bedenken 

SBÜ));, 
' ! __,l-;t'-- {.<..r., 
/., \ '\', . \ 

''· ·'.· -~ . , .... 
e-1·,l~er 
•·:.. ., 

und Anregungen sowie über die Stellungnahmen der Träger Öffentlicher 
B z..':J o<f '1"t1.,. •·rt e lan~e am , ... '• .. -... ..- . . gepru . 
Das Ergebnis ist mitgeteilt •orden. 

"'tt 1 R" t d ()6.1<.1q13 Tensbu e - oe , en., •.•.....•. , 

'1) 

Bür. rmeister 
' 

Die Behauungspl1tnsetzunp;tbestehend aue der F'lanzeichnung ( Teil A) 
und dem Text ( Teil B ), wird hiermit ausgeferti~t -

b 'tt 11 n· t d /J'I o<,_a~ 1 y-Tena u P - ~oa • en , .,;, .•••..•••. 

Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes sowie di e Ste l le, 
bei der der Plan auf ::)auer wäb~end der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden lcann und über den Inhalt Auakµnft zu er'·he.lten 
1st, sind vom J'J_.ß}t,1.~'J."t •• ••• bis :tu.m _qf.pJ:-.. {t'i'.5"., •• 
ortsüblich bekanntgemacht word~n. 
In der 8ek&nntmachung ist auf die Geltendmachun~ der VerletzuOg von 
v~rfahrena - und Formvorschriften und von Mäng@ln der Abwr&gung eowie 
dit Rechtsfolgen ( § 215 Abs.2 3auGB ) und weiter auf FÄl ligkeit und 
Erlöschen von Entschijdigu.n~saneprilchen ( ! 44 BauGB ) hingewiee~n 
worden, ~ie Satzun~ ist mithin am . ;, . .S:-·N.·.'l."/: ''U~ in Kraft getr~_n. 

TE X T T E I L B 

;.n.nf"rhalb de~ Miach~rbj,-t~s ( III ) werd en die nach § 6 A.b8.2 Nr.8 
und Ah<>.li SA.uNVC zul<issi!l'en Ver~nüi.::11nl!'ssbi"::ten nicht zugelassen. 

lnn"'r-hal'.J der al ... p:ell1einen 'NohngebiPte ( WA ) werdP.rt die nach § 4 Abs . ~ 
Nr.4 und 5 BauN'✓O -'!. U5inahm!!w~ise zulissi~en Nutzunp;sarten 

- Va~tenb~ubetripbP, 

- TankRtellen 
nicht zugPl.<a.ssen. 

Die nAch t:I 4 Abri,;' Nr.1 BauNVU zuli:issip;en Nohnp;f"bÄ.ude dürfen 
hPi einem Sinz."'lhauR nictt D,-hr al~ ~ Mohnun~Pn, 
bei ~inem Jopp,-lhaus nicht mehr a ls 4 Wohnung"' n haben. 

Gent~ltung der baulichen A.Illa~en 

- Dachform 

- Dachn@ivu.ng: 30° bit1 48° 
h 60 0 

Au5nRI ml"!n be1 @im~m A'alm 

DA.c~pf.<a.nnen 

Jaci '/erhl,-ndmR.ut'!rw„rk mu.i ub~r.-iegen • 

Gsra~P.n,NebengebRude und Anbauten 

- ,ach: 

- Außenwandgestaltung· 

wie 1ie H~uptgebäude 
Ausnahme n : rlachdach 

wie di e Haupt~eoäude 

oder ~enejgte Dächer bis 30° 

Au~nahmen: WintergRrtP.n in Glasbauweise 
- Carports in Holz, 2 - Gartenhfiueer hie 16m Gr undfli:i.che 1.n Rolf; 

Höhenlage ~es Erdgeechoß!u8bod ens ( SockelbÖhe ) 

Dje Oberkante des Erdgeschoßfußbodens ( SockelhÖhe im Rohbau ) d~rf im Mittel 
o,6 m über OK der Geländ eoberfl äche im Bereich der überbaubaren 
GrundstücksflRc~e nicbt überscr.reiten. 

Einfriedigungen 

Einfriedigungen an den öffentlichen Verkehrsflächen d~rfen nicht aus geschlossenen 
Mauern über 0 1 6m Höh e ,Draht od e r großflächigen Tafeln aus Metall,Kunststot!,Holz 
oder FaserzAment her~estellt werden. Die max. Höbe darf 1,Jü m über dem Geh•eg 
der StraßenYerkehrsflgche nicht überschreiten . 
An den sei tlichen und hinteren Gn . .mdstücksgrenzen wrrd?n nur heimische Heck1?npflanzen gemäß dem TeiUandschaftsplan zu~elassl'.!n. 

rreizuhaltende Sichtf~lder 

Im Bereich der Flächen . die von der Bebauung freizuhalten sind ( Sichtdreieck ), 
sind Bepflanzun~en und Einfriedigungen über 0,7 m Höhe über OK der Straßen­
verkehrsfläche ( Fahrbahn ) eowie Grundstückszufahrten nicht zulässig. 
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Die Gemeindevertretung hat a.m .Z.1-.0.~,;1'! : l .... den Entwurf 
des Bebauungsplanes mit Begründun~ beschlossen und zur 
Aualep;ung bestimmt. 

~ sßü' 

f'i' 
~ · b"tt 1 R" t • 01.os: r'l'llt ;;; z • enl'I u ,. - os ,",.n ....•.. .•... •· r..:i , ·w der Gemeinde Tensbüttel - Röst 

Tenebüttel- Röst,den .-=. 
s 1er 

9) Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A. ) und dem '!:ext 
( Teil B ) , wurde amZ-1'. ö (..~ 1/f.'1.3 ••....•. von der Gemaindevertretu.ng als 
Satzun~ beschlossen. :tle Begründrg ~um Bebauungsplan wurde mit Beschluß 
der Gemeindevertretung vom . ?~:~ .·. l.CC .'..3'. .• gebilligt. 

Tenebiittel- Röat,den ,(Jß,-J?.-ff1l .. 

1ß5l;e t . r;x; 
0 & 

<f&s m\\~o/ 

Für das Gebiet südlich der K 34 , zwisch en dem Sportplatz 

und der Straße Oldenb arg im 

Ort steil T ensb ü ttel " 



BEGRÜNDUNG 

zum B-Plan Nr. 1 der Gemeinde Tensbüttel-Röst für das Gebiet 
"südlich der K 34, zwischen dem Sportplatz und der Straße Oldenbarg 
.iJt_t. Ortsteil Tensbüttel" 

l~ Allgemeines 

2. 

Die Gemeinde Tensbüttel-Röst hat zur Zeit rund 550 Einwohner. 
Tensbüttel-Röst liegt im östlichen Bereich Dithmarschens an 
der Autobahn Hamburg-Heide (A 23). Verwaltungsmäßig gehört 
die Gemeinde zum Amt Kirchspielslandgemeinde Albersdorf. 

Nach dem Regionalplan des Planungsraumes IV des Landes 
Schleswig-Holstein ist die Wohnfunktion Hauptfunktion und 
Agrarfunktion 1. Nebenfunktion der Gemeinde. 

Lage des Bebauungsplangebietes 

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist aus dem Übersichtsplan 
im Maßstab 1 : 10.000 zu ersehen. 

··Das Gebiet liegt südlich der Dorfstraße (Kreisstraße 34 -
:~ 34 -), zwischen dem Sportplatz im Westen und der Straße 01-
::#enbarg im Osten im Ortsteil Tensbüttel. 

Das ca. 2,6 ha große Gebiet des Plangeltungsbereiches hat 
.nach Osten ein Gefälle von rund 6 m. Das Sandbodengelände 
:!legt ca. 15 m über NN. 

3·. -~igentumsverhäl tnisse 

4. 

·ijd.e Eigentumsverhältnisse sind aus dem Eigentümerverzeichnis 
:·~ Maßstab 1 : 10. 000 zu ersehen. 
l••·a · 

•&ie gesamte Fläche des Plangeltungsbereiches ist zum Zwecke 
.i~r Baulanderschließung von der Gemeinde angekauft worden. 

Bei den Bodenverkehrsgenehmigungen ist zur Auflage zu machen, 
daß sich die Verkäufer und Käufer von Baugelände den Festset­
zungen des Bebauungsplanes unterwerfen. 

Notwendigkeit der Erschließung und Planungsziele der Gemeinde 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist erforderlich 
geworden, um dem vorhandenen Bedarf an Baugrundstücken für 
Wohnhausbauten in eingeschossiger offener Bauweise Rechnung 
zu tragen. 

Die Größe des Plangeltungsbereiches wurde notwendig, um den 
überwiegenden örtlichen Eigenbedarf an Wohngrundstücken für 
ca. 6 Jahre bis zum Jahre 2000 zu decken, um eine günstige 
städtebauliche Gesamtgestaltung mit der übrigen Ortslage und 
um eine vertretbare Lösung der Erschließungsanlagen zu 
erreichen. 
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Es sollen 24 Wohngrundstücke in einem allgemeinen Wohngebiet 
und 1 Grundstück an der K 34 in einem Mischgebiet erschlossen 
werden. 

Zur Realisierung eines überwiegenden Wohngebietes wird der 
gesamte südliche Bereich des Baugebietes als allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt. Um die vorhandene Wohnstruktur im 
östlich bebauten Ortsteil von Tensbüttel weiter zu festigen, 
soll auch für· den vorliegenden Bereich des Bauplanes eine 
aufgelockerte Wohnstruktur mit 11 Einfamilienhauscharakter 11 

entwickelt werden. Zur Verwirklichung dieser Planungsziele 
werden nachfolgende Festsetzungen vorgesehen: 

- Das Maß der baulichen Nutzung (Grundflächenzahl - GRZ -) 
wird in angemessener Weise begrenzt, 

- die zulässigen Wohngebäude sind nur als Einzel- und Doppel­
häuser zulässig, 

- die Wohngebäude dürfen bei einem Einzelhaus nicht mehr als 
3, bei einem Doppelhaus nicht mehr als 4 Wohnungen haben. 

Zur Vermeidung einer Beeinträchtigung für die künftige Wohn­
bevölkerung ist die zulässige Nutzung des allgemeinen Wohn­
gebietes eingeschränkt worden. Im gesamten allgemeinen 
Wohngebiet werden die ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten 
Tankstellen und Gartenbaubetriebe nicht zugelassen. Von 
diesen Betrieben und Anlagen werden Belästigungen erwartet, 
wie z.B. Lärmbelästigungen durch zusätzlichen Kfz-Verkehr 
oder durch Lärm und/oder Gerüche durch die Betriebe selbst. 

Neben den vorgenannten ausgeschlossenen Nutzungsarten in dem 
allgemeinen Wohngebiet werden in dem festgesetzten Mischge­
biet weiterhin die nach§ 6 Abs. 2 und 3 BauNVO zulässigen 
Vergnügungsstätten nicht zugelassen. Ein Standort für Vergnü­
gungsstätten innerhalb des Ortsteiles ist insbesondere in 
Verbindung mit dem vorhandenen Heim für Behinderte nicht ver­
träglich. Es werden weiterhin Störungen durch zusätzlichen 
Kfz-Verkehr in den Nachtzeiten erwartet. Ein größerer Flä­
chenbedarf für den ruhenden Verkehr für Vergnügungsstätten 
kann in der näheren Umgebung nicht gedeckt werden. 

Das Baugebiet grenzt im Westen an den vorhandenen Sportplatz 
der Gemeinde. Nach einer gutachterlichen Stellungnahme durch 
den technischen Überwachungsverein Norddeutschland e. V. 
(TÜV) in Hamburg sind für das geplante Wohngebiet die zu er-
wartenden Schallimmissionen berechnet worden. Die Berechnung 
zeigt, daß die Beurteilungspegel des Sportlärms unter den für 
WA-Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte liegen. Das Gutach­
ten ist als Anlage der Begründung Bestandteil der Begründung. 

Lärrnschutzmaßnahrnen werden nicht erforderlich. Der festge­
setzte Wall zwischen dem Wohngebiet und dem Sportplatz dient 
lediglich einer optischen Abschirmung. 
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Das Grundstück Nr. 1 {Mischgebiet) grenzt unmittelbar an die 
K 34. Die Verkehrsfrequenz auf der K 34 ist so gering und 
unbedeutend, daß die vorhandene durchschnittliche tägliche 
Verkehrsmenge nicht in der Verkehrsmengenkarte aufgeführt 
ist. Es wird von einem zumutbaren Verkehrslärm für die 
Baugebiete ausgegangen, so daß Lärmschutzmaßnahmen nicht 
erforderlich werden. 

Die Gemeinde verfügt noch nicht über einen Flächennutzungs­
plan. Der Bebauungsplan reicht aus, um die städtebauliche 
Entwicklung in der Gemeinde zu ordnen. 

5 • Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

6. 

6.1 

Soweit die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vorlie­
genden Bebauungsplan nicht zulassen, können bodenordnende 
Maßnahmen nach§§ 45 ff BauGB, bei Grenzregelungen das 
Verfahren nach§ 80 ff BauGB sowie bei Inanspruchnahme 
privater Flächen für öffentliche Zwecke das Verfahren nach 
§ 85 ff BauGB vorgesehen werden. 

Die Maßnahmen und Verfahren werden jedoch nur dann 
vorgesehen, wenn sie nicht oder nicht rechtzeitig im Wege 
freier Vereinbarungen durchgeführt werden können. 

Versorgungseinrichtungen 

Stromversorgung 

Die Versorgung des Baugebietes mit elektrischer Energie er­
folgt durch die Schleswag. 

6.2 Wasserversorgung 

6.3 

7 • 

7.1 

Die Wasserversorgung im Plangeltungsbereich erfolgt durch den 
Wasserbeschaffungsverband Süderdithmarschen. 

Feuerlöscheinrichtungen 

Das in den Straßen zu verlegende Wasserleitungsnetz erhält in 
den vorgeschriebenen Abständen Unterflurhydranten, die eine 
ausreichende Brandbekämpfung sicherstellen. 

Entsorgungseinrichtungen 

Müllbeseitigung 

Die Müllbeseitigung erfolgt in geschlossenen Gefäßen über die 
zentrale Müllabfuhr. Sie ist durch die Satzung über die 
Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt. 



7.2 

8. 

- 4 -

Abwasserbeseitigung 

Das Schmutzwasser aus dem Plangeltungsbereich wird mit Rück­
sicht auf die Reinhaltung der Gewässer über Kanalisationslei­
tungen der vorhandenen gemeindlichen Kläranlage 
- Klärteiche - zur Reinigung zugeführt. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird in die vorhandenen Vor­
fluter des Sielverbandes Südermiele geleitet. Das auf den 
privaten Grundstücken anf~llende Oberflächenwasser ist, so­
fern die Untergrundverhältnisse es zulassen, zur Anreicherung 
des Grundwassers auf denselben in den Untergrund einzuleiten, 
z.B. durch Verrieselungsanlagen, Sickerschächte usw. 

Die Planung und Ausführung der erforderlichen Maßnahmen zur 
Einleitung des Oberflächenwassers und des geklärten Abwassers 
in die Vorfluter hat im Einvernehmen mit den Fachbehörden und 
den zuständigen Sielverband zu erfolgen. 

Straßenerschließung 

Die äußere Erschließung erfolgt über die K 34. 

Die Planstraßen A und B sind als Erschließungsstraßen für die 
angrenzenden Baugrundstücke festgesetzt worden. 

Die Gemeinde beabsichtigt, die Erschließungsstraßen verkehrs­
beruhigt auszubauen. Durch die Festsetzung von öffentlichen 
Parkplätzen innerhalb der Fahrbahnen und weiteren baulichen 
Maßnahmen, wie z.B. Fahrbahnverengungen, Aufpflasterungen 
usw. soll eine natürliche Verkehrsberuhigung erreicht werden. 
Die öffentlichen Parkplätze innerhalb der Fahrbahnen werden 
durch andere Materialien, wie z.B. durch Granitpflaster und 
durch die Anpflanzung von Bäumen kenntlich gemacht. 

Die Maßnahmen erfolgen im Einvernehmen mit der Straßenver­
kehrsaufsichtsbehörde des Kreises Dithmarschen. 

Die Planstraße A mündet direkt in die K 34. Vor Beginn der 
Erschließungsarbeiten wird bei der Planung und Gestaltung der 
Einmündung der Planstraße A in die K 34 das Einvern~hmen mit 
dem Straßenbauamt in Heide hergestellt. 

Die Entwurfsgeschwindigkeit.beträgt allgemein 50 km/h. Bei 
der Bemessung der Sichtdreiecke ist innerhalb des Baugebietes 
eine Verkehrsregelung von "rechts vor links" angenommen 
worden. Im Bereich der Einmündung der Straße A in die K 34 
ist die K 34 als übergeordnete Hauptverkehrsstraße beurteilt 
worden. 
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9. Ruhender Verkehr 

10. 

Die nach der Landesbauordnung Schleswig-Holstein erforderli­
chen Stellplätze sind auf den Grundstücken selbst zu errich­
ten. 

Die öffentlichen Parkplätze sind im Verhältnis 1 : 3 zu den 
Pflichtstellplätzen 

- ca. 30 St/3 = 10 Parkplätze -

in ausreichender Anzahl festgesetzt worden. 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Die Realisierung des Bebauungsplanes und Errichtung baulicher 
Anlagen sowie die teilweise Beseitigung der vorhandenen 
Knicks und Bäume zu Zwecken der Erschließung stellt nach dem 
Landschaftspflegegesetz (LPflegG) Schleswig-Holstein vom 
19.11.1982 einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, das 
Landschaftsbild wird verändert. 

Die Versiegelung öffentlicher Verkehrsflächen wird ~eben der 
Versiegelung der Flächenanteile durch die Wohnbebauung zu 
einer Erhöhung der Gebietsabflüsse und zur Beeinträchtigung 
der Bodenfunktion führen. Das Landschaftsbild wird durch die 
teilweise Knickbeseitigung, Bebauung und durch sonstige 
Versiegelungsflächen beeinträchtigt. 

Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Landschafts­
bildes sind gern. § 8 LPflegG so gering wie möglich zu halten. 
Unvermeidbare Eingriffe sind von der Gemeinde auszugleichen. 

Um eine geringstmögliche Beeinträchtigung der Natur und 
Landschaft im Rahmen der standörtlichen Möglichkeiten zu 
ermitteln, ist von der Gemeinde ein Teillandschaftsplan 
erstellt worden. Nach dem Teillandschaftsplan werden 
nachfolgende Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen: 

a) innerhalb des Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes: 
Das Oberflächenwasser auf den privaten Grundstücken ist 
zur Anreicherung des Grundwassers auf denselben in den 
Untergrund zu versickern, sofern die Bodenverhältnisse 
es zulassen. 

- Errichtung und Aufwertung der Knicks an der westlichen und 
östlichen Plangeltungsbereichsgrenze gern. Teillandschafts­
plan. 
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zum Schutz eines Gewässers (Verbandsvorfluter) an der 
östlichen· Plangeltungsbereichsgrenze wird östlich der 
GrundstUcke Nr. 23 und 24 eine Sukzessionsfläche - Fläche 
fUr Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von 
Natur und Landschaft nach§ 9 Abs. 1 Nr. 20 - festgesetzt. 
Die Fläche wird durch vorhandene und geplante Knicks um­
schlossen. 

b) außerhalb des Plangeltungsbereiches: 

Neben der innerhalb des Plangeltungsbereiches vorgesehenen 
Ausgleichsmaßnahmen ist eine ca. 1 ha große Fläche als 
Ersatzmaßnahme außerhalb des Plangeltungsbereiches vorge­
sehen. Die Fläche soll gern. dem Entwicklungsziel des Teil­
landschaftsplanes zur·Feuchtgrünlandbrache entwickelt 
werden. 

Die nach dem Teillandschaftsplan vorgesehenen Ausgleichsmaß­
nahmen sind unter Abwägung anderer Belange als Festsetzungen 
im vorliegenden Beauungsplan üb~rnommen worden. Die außerhalb 
des Bebauungsplanes vorgesehenen Ersatzmaßnahmen werden im 
Zuge der Erschließungsmaßnahmen durch die Gemeinde nach dem 
Teillandschaftsplan durchgeführt. Der Teillandschaftsplan ist 
als Anlage Bestandteil der vorliegenden Begründung. 

Kosten 

Die Erschließungskosten einschließlich der Kosten für die 
Entwässerungseinrichtungen werden derzeit auf rund 
660.000,00 DM geschätzt. Der Anteil für die beitragsfähigen 
Erschließungsanlagen beträgt rund 480.000,00 DM. 

Der der Gemeinde aus den Erschließungsmaßnahmen entstehende 
Kostenanteil beträgt 10 % des beitragsfähigen Erschließungs­
aufwandes, mithin rund 48.000,00 DM. 

Der gesamte Erschließungskostenanteil der Gemeinde wird über 
Vorausleistungen auf die Erschließungsbeiträge, aus den 
Grundstücksverkäufen und aus der allgemeinen Rücklage der 
Gemeinde finanziert. Die Erschließung soll in Abschnitten, 
je nach dem Bedarf an Baugrundstücken und/oder nach der 
Finanzlage der Gemeinde erfolgen. Der erste Bauabschnitt soll 
voraussichtlich im Jahre 1994 erschlossen werden. 

1 
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Für die Aufwendungen der Schmutzwasserkanalisation und der 
Wasserversorgung e r hebt die Gemeinde kostendeckende Beitr äge 
nach dem Kommunalabgabengesetz . 

Tensbüttel- Röst , den 0, .12 . 1qq3 

Ge ,:~üttel- Röst 
ürgermeister .-
~~ 

1D 
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